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Der 40. April 1741. Die eine war vergnuͤgt, wenn eine andre fluchte, 
(Be ſch bu ß.) Die zu der Beute jetzt etwas zu ſpaͤte kam. 
Ich fand vom Regiment 2 ſterbende Gemeinen, 


Da lag nun Alles voll auf langen langen Strecken; fand 
Rief ihnen troͤſtlich zu, denn ich ſah Todespein, 


Hier war die Menſchheit aus, hier war ein blu⸗ 


. tig Bad. „Sie könnten ja getroſt vor Gottes Thron erfcheinen, 
Hier hatt’ das dicke Blut von Menſchen und von Des Hoͤchſten Gnade W ſie wuͤrden ſelig 
eyn ꝛc.“ 


Pferden 
In Ackerfurchen ſich geſammlet und geſetzt. 
Wer noch nicht gaͤnzlich todt, macht ſchreckliche Ge⸗ 
behrden, 
Er zuckt mit Hand und Fuß. Der Koͤrper bebet 
jetzt. 
Der lag mit halbem Kopf, ein Andrer ganz ge:|Ic näherte mich bald und fragte was ihm fehle? 
ſpalten, Allein er ſtellte ſich als waͤr er wirklich todt. 
Dem hatte ein Kanon das Bein, den Arm geraubt, Theilnehmend frug ich ihn: was ihn ſo ſchrecklich 
Dort haft’ ein Anderer noch kaum den Rumpf behalten, a quaͤle? 
Hier lag das gelbe Hirn aus einem offnen Hauptz] Jetzt wäre ich kein Feind, jetzt hätt’ es keine Noth. 
Hier hat ein ſchwer Geſchoß im Unterleib getroffen, Jedoch er ſprach noch nicht bis daß ich ihm erklaͤrte: 
Da lag Gedaͤrm und Fleiſch. — Das Herze] Der König unſer Herr, will daß ihr leben ſollt, 
zeigte ſich. Wenn euch zu helfen if. — Wie er ſich zu mir 
Dem einen ſtand die Bruſt bei Spannenlaͤnge offen. ehrte 
In Maſſe lagen viel, die ſchrieen jaͤmmerlich: Richt't er die Haͤnde auf, als wenn er beten 
„Achl. Kamrad ſchieß mich todt!“ Ein Andrer rief wollt'. 
Ich fuͤgte noch hinzu, wenn jene Wagen kaͤmen, 


. gen Himmel, 
Ein Andrer: „Jeſus hilf! Maria Joſeph! Ach!“] Worauf der Kranken Schaar 3 ward 
ebracht, 


Bei dieſem Seufzen, Schrein und klaͤglichem Ge— 
— tümmel So würden fie ihn auch, mit von dem Felde nehmen; 
Vergoß das Weibervolk den ſtaͤrkſten Thraͤnenbach,, Ich rieth ihm: daß er fi 4 nur lautbar 
5 mach'. 
Ich ſah der Todten viel von dem beſiegten Heere, 


Als welches theils den Mann, den Sohn, den Brus 
Sie lagen aufgehaͤuft, zuſammen dicht gedraͤngt, 


Jedoch ſie blieben ſtumm, und als ich weiter ritte, 
So hatte ſich ein Feind ans todte Pferd gelegt, 
Der ſah mich ſeitswaͤrts an. Er ſchloß bei jedem 
Schritte 
Die Augen wieder zu und blieb ſonſt unbewegt. 


nt der ſuchte, 
Auch theils den Ueberreſt von Beute zu ſich nahm. 


- 
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An 30, 46 Mann die Länge und die Quere, Der ſah mich liebreich an und lud mich bald herein; 
Mit einem Dritttheil kaum der Unſrigen vermengt. Nun war ich ſeelensfroh, daß Gottes Gnad ich ſpuͤre. 
Viel waren ſchon entblößt und gaͤnzlich ausgekleidet Als ich vom Pferde ſtieg, da zittert Hand und 
Bei andern nahm man es mit großem Eifer vor, ; - Bein, 
Wobei kein Marodeur den Compagnon beneidet, Es war kein Glied, das nicht geſchmerzet hätte. 
Weil er an jenem fand, was er an dem verlor. Ich kam von meinem Platz nicht anders als ge— 
Die beſte Plünderung war in der Nacht geſchehen, führt, 
Die Uhren waren fort, die Taſchen umgekehrt; [Denn ich war ganz erſtarrt und ſehnte mich zu Bette, 
Dennoch blieb hier genung an allerhand zu ſehn. Wo ich noch groͤßern Schmerz und keine Ruh ge 
Torniſter lagen da, doch groͤßtentheils geleert. ſpuͤrt. y 
Da lagen Bücher, Waͤſch und Strumpf und Schuh Die Kraft verließ mich ſchon; jedoch nach dreien 
a und Decken, agen, 
Hut, Flinten, Bajonetts, Ladſtock, Patrontaſch,“ Da ich nun ausgeruht und mich etwas gepflegt, 
„Blei, Konnt ich bereits, Gottlob, von guter Beßrung 
Piſtolen, Roquelor, Harniſch nebſt Mantelſaͤcken, ſagen; 
Treplir⸗Cart, Kurzgewehr und gar noch Vielerlei.] Ja endlich hatte ſich die Krankheit gar gelegt. 5 
Dieß alles lag vermiſcht mit Fr und mit Ich halte nichts bei mir, nicht Waͤſche, keine Klei⸗ 
erden, der, 
Und triefte meiſt von Blut. 5 iſt mit einem Erfuhr bei aller Muͤh nicht wo mein Wagen 
or waͤr'. 
Nichts graͤßlich res zu ſehn auf dieſem Rund der[ Wenn man ein Hemde wuſch, fo ſaß ich leider, 
leider! 


rden, eider! 
Als dieſer Wahlplatz war. Entſetzungsvoller Ort!“ In meinem Oberhemd, dann gab ich dieß erſt 
Man mußte nach und nach, durch hierzu Comman⸗ 


her, 
dirte, N Und ſo behalf ich mich. Bald ward mir angeſaget: 
Die Todten, Freund und le breite Grus| Daß aus des Gloͤckners Stall mein Pferd geſtoh⸗ 
5 en thun. 


n 7 8 F len ſey. 
Es mußten 10 und 12, wenn keiner ſich mehr ruͤhrte Ich hätte mich gewiß daruber mehr betlaget, 


Und ſcheinbar ſchon entſeelt, er einem Haufen] Allein ich dankte Gott, daß ich vom Feinde frei. 
N ruhn. 


Ich hatte mich allhier 3 Stunden arretiret, Die Geſpeuſter der ſteinernen Todten k 
Und nicht das Regiment, nicht meinen Knecht e f weſſe 


geſehn Ein Charwochen⸗Nachtſtück aus der Cathedrale zu Breslau. 

Ich ſah zwar die Armee, jedoch ward reſolviret, und alle Steine riefen laut zuſammen: 

Dieweil ich ſehr entkraͤft, nach Ohlau hinzugehn, Amen, ehrwürd ger Vater, Amen, Amen! 

um mich dort auszuruhn und etwas zu erholen; Aus einer Legende vom hei⸗ 
Denn ich war wirklich krank, ganz ſteif und krumm ligen Beda. 


8 und lahm. An. 1. „ N 

Ich ritt, nachdem ich Gott das Weitere empfohlen Hans, ſei nicht ſo wild und frevle nicht, ſagte 
Wiewohl ganz wackelnd, fort, bis ich nach Ohlaufdie fromme und ſchoͤne Scholaſtika, eines Domgs s 
kam. ners Tochter, aber Hans, der heiße, blühende Zoll 

Da dacht ich mit Manier beim Prieſter einzukehrenzſkopf, lachte und meinte: das ſchade nichts. 
Es war mir dort kein Menſch, auch dieſer nicht Er ſtand naͤmlich im Dunkel des Charmittwochs⸗ 
bekannt. abends mit der Geliebten an der Domkirche und 
Ich kam ganz matt zu ihm um deßhalb vorzuhören, machte ſich luſtig Über das Maͤdchen, die ihn von 
Allein es war beſetzt. Er nahm mich bei der Hand, der Kirchmauer wegzuziehen ſtrebte, weil es ihr uns 
Mit mir zur Nachbarſchaft alsbald vors Gloͤcknersſheimlich ſchien, in der Nähe des Heiligthums und 
Thuͤre. dazu noch im Dunkel des Abends verliebtes Zeug 


1 — 
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U plaudern. Hans war 
at Glaube ging eben ſo weit, als er ſah und hoͤrte, 
mit wildem Spott aber pflegte er die Scheu vor 


beilgen Orten und den Geiſterglauben anzufechten, 
bi war alſo ein ganzer Kerl und feinem abergläu: 
ſchen Zeitalter an Geiſtesſtaͤrke in Siebenmeilen⸗ 


lefeln vorausgeeilt. 
fe) ärriſches Kind, ſagte er, die zürnende und er: 
anedte Dirne umſchließend, fuͤrchteſt Du Dich vor 
alt ſteinernen Popelmaͤnnern in der Kirche, vor den 
en ledernen Biſchoͤfen, Herzoͤgen und vor den 
kaalbildern der Moͤnche und Prälaten? Sei doch 
tend die Steinklumpen haben ſo wenig zu bedeu⸗ 
my, als die Pflaſterſteine unter unfern Füßen; ich 
te getroſt an Deiner Seite die ganze Nacht da 
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eine Art Freigeiſt, dennjdes Stillſchweigens ein; der Hans überlegte, was 


in dieſer Lage zu thun ſei, daß man des Kreuz⸗ 
glödners nicht bedürfe. Hm, brummte er dann mit 
einem leiſen Weidmannsfluche — er war naͤmlich 
Jaͤger in Dienſten eines vornehmen Ritters — fe— 
gen, abputzen, mit dem Borſtwiſch handtieren, das 
iſt freilich keines Weidmanns Amt, ſondern das ei: 
nes alten Weibes, oder einer Kirchenratte im rothen 
Kittel, doch weißt Du was, Scholaſtel, ſetzte er 
laut hinzu; es ſchadet nichts, mein Herr iſt nicht da 
und ich ziehe einen alten Kittel an, da erkennt Nie: 
mand den gewaltigen, teufelswilden Jaͤgersmann, 
wenn er ganz ſaͤuberlich die alten Fratzenbilder 
abputzt. 

Scholaſtika ſeufzte, ſprechend: Nichts als Unſinn 


giten auf dem hingeſtreckten ſteinernen Leibe eines geht heut aus Deinem Munde; meiner Verlegenheit 


ofs ruhen, wenn er fo weich wäre wie ein La: 
i von Bärenfellen. 


ſpotteſt Du; Hans, Du haſt kein gutes Herz. 
Wie ſo? rief der Jaͤger; Maͤdel, welcher Un— 


Hans, Hans, laͤſtere nicht, drohte aͤngſtlich das [dank! Haſt Du nicht gehoͤrt? Ich will Deinen 
Alöcknerkindz wie kommſt Du mir heut' vor, Du Vater vertreten, ich ſelbſt; denke Dir, welche Er⸗ 
Bilder Waldmann? Du haft gewiß im Rathskeller niedrigung ich mir gefallen laſſe aus Liebe zu Dir; 
dir fo tollen Uebermuth geholk. Es iſt recht ſünd⸗Du mußt mir zur Seite bleiben, wenn ich mir hier 

von mir, daß ich Abends in der heiligen Woche und da mit dem Fegen und Abputzen nicht Rath 
und während der Vater drinnen krank liegt, amſwiſſen ſollte, und die andern Glockner ſollen ſehen, 
irchenpfeiler Deine gottloſen Reden anhoͤre, ſtatt[daß ich die Sache beſſer machen werde, wie Einer 
aß ich an's Sandthor gehen ſollte zum Sohne des von ihnen. Das Fegen und Abraͤumen iſt mir das 
reuzgloͤckners — Unerfreulichſte, aber auf das Anzuͤnden der Ampel 

Was haft Du bei dem zu thun? Was iſt's mit Abends allein in der ſtillen ſtockfinſtern Kirche freue 
m jungen, dürren Kreuzgloͤckner? Ich werde mit⸗ ich mich, und ich werde dabei ein Jagdlied pfeifen, 
gehen und ihm das Kreuz brechen! rief der Geliebte. daß die Steinbilder Luft bekommen werden zum 

Roher Geſell, zürnte Scholaſtika, geh' endlich Tanze, dann mir die Tabackpfeife an der Ampel in 
nach Haufe und quäle mich nicht länger mit Dei-Gluth ſetzen und zuletzt noch ein wenig in der Kirche 
nem abſcheulichen Benehmen. Mein Vater iſt krank, herumkramen. Er 
ie Du weißt; ſeit Laurentii Tag liegt er bereits Scholaſtika, die bei dem Anfang von Hanſens 
und keine Hoffnung iſt zur Geneſung; nun haben [Rede ſich faſt gefreut hatte, ſchauderte am Ende 
wir die Oſterzeit da; morgen giebt's ſchweren Dienft|derfelben über den leichtſinnigen Spott. Menſch, 
in der Kirche für ihn; da iſt er eines Vertreters be-Menſch, fagte fie, wie biſt Du gottloſe, wie geht 
noͤthigt, der früh die Kirche fegt, die Altäre abraͤumt, immer das Gute in Dir Hand in Hand mit dem 
ie Bilder und Statuen, die Monumente und Saͤu-Boͤſen. Du waͤrſt ein ſauberer Glödner, fuͤrwahr; 
len fauber abſtaͤubt, und Abends, drei Stunden nach wohin Du mit Deiner groben Hand fuͤhreſt, da 
der Betglocke ganz allein in die Kirche geht, umlgäbe es Trümmer und Splitter, und Dein Ungluͤck 
ie Ampel am Altar des Leidens Chriſti zu Anfangſwill ich nicht, denn ein ſolches ſtuͤnde Dir bevor, 
des rechten Seitengangs zu entzuͤnden. Wir habenſwenn Du Abends mit rohem, frechen Uebermuth zur 
eine Seele, die uns vertritt, denn die übrigenſ heiligen Ampel traͤteſt, die Todten in ihrer heiligen 
Domgloͤckner find dem Vater feindlich und in der Ruhe ſtoͤrteſt und den Gottestempel durch profane 
Oſterwoche ſelbſt zu ſehr beſchaͤftigt, aber der fromme Handlung entweihteſt. Es wäre Dir nun zwar recht 
Kreuzgloͤckner thut es mit Freuden und mit der mu⸗geſund, wenn ein graufer Schreck Deinen Unglauben 
ſterhafteſten Sorgfalt. träfe, Du wuͤrdeſt vielleicht fromm dadurch, aber 

Nach dieſen Worten des Mädchens trat eine Pauſe wenn es bekannt würde, daß mein Vater einen 
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Menſchen, wie Du biſt, zum Stellvertreter in der] Fabrikanten abgeſehen fein, fo muß ihnen ein lan 
heiligen Oſterwoche erkieſen, fo kaͤme er um ſein ger Credit gewährt werden konnen (in den Fa 
Amt und der hochwuͤrdigſte Biſchof ließe ibn gewiß gegenden des Preußiſchen Rheinlandes muß del 
noch in den Thurm bei der Kreuzkirche werfen. Wollhaͤndler 12 Monate Credit geben) und dan 
Das fuhr dem Hans doch etwas in's harte Ges dürfte das Unternehmen eine ſo hoͤchſt ſchwierigt 

muͤth. Er ſann und ſtreichelte der Liebſten die Wange. und gefährliche Leitung erfordern, daß es viellei 
Nein, Scholaſtel, fagte er, laß mich nur machen; mit dem Tode ſchon geboren würde, Etwa und 
es wird Alles ganz gut abgehen; es geſchieht ja friedigtem Beduͤrfniſſe zu genügen, möchte daher lie; 
Dir zu Liebe. Früh werde ich ganz behutſam Alles ber der Zeit überlaſſen werden, um fo mehr, als 
thun, was Du mir fagen wirft, und dabei werde demjenigen Fabrikanten, dem die Auswahl hieſiger 
ich ſtumm ſein wie ein Karthaͤuſer, und ein Geſicht Woll⸗Lager nicht genuͤgt, jederzeit freiſteht, na 

machen, woran ſich Jedermann erbauen fol. Auf dem Beiſpiele Croſſener Fabrikanten die Berliner 
das Lampenanzünden des Abends aber freue ich mich oder Breslauer ſtets ſehr reichlich ſortirten Mol 
nun einmal; mir gefällt e8 gerade an den Orten, Lager zum Kauf zu benutzen, wo ihm, bei gute 
die Andere ſchauerlich nennen. Ich werde dabei übris|Rufe, williger Credit ertheilt wird. 


gens auch geſetzt ſein, weder pfeifen noch rauchen, 
endes wenn es Dir Freude macht, einen Stoß⸗ 
ſeufzer ſprechen zum St. Hubertus, was ich ſeit 
Jahr und Tag nicht gethan, und ich will doch ſehen, 
ob die todten Herrſchaften Etwas dagegen haben 
koͤnnen; ſie müſſen mir ſogar dankbar fein, ſollte 
ich glauben, daß ich ein Licht in ihrer finſtern Clauſe 
anſteckte. 

„Durch dieſe Worte war Scholaſtika ſchon beru⸗ 
higter, und es dauerte nicht lange, ſo war ſie mit 
Hanſen einverſtanden. Er verſprach nun, morgen 
frühzeitig an der Kirchthür ihrer zu warten, und fo 
bald ſie kaͤme, raſch an's Werk zu gehen, damit der 
Theil der Kirche, deſſen Obhut Scholaſtika's Vater 
anvertraut war, noch wo möglich vor dem Fruͤh— 
gottesdienſt und bevor die andern Gloͤckner ab- und 
zukaͤmen, geſaͤubert und beſchickt werden konnte. 
Hierauf eilte Scholaſtika in das nahe Wohnhaus, 
der Jaͤger aber ſchritt pfeifend die Domſtraße ent— 
lang auf die Sandinſel zu. 


(Fortſetzung folgt. 
ee: 4 ing folg ) 


Beſcheidene Antwort 
auf die Frage wegen zweckmaͤßiger Errichtung eines 
hieſigen Wollmagazins auf Aktien: Soll's zum 
Nutzen fuͤr die Unternehmer ſein, ſo beſteht bei der 
ohnehin ſehr bedruͤckten Concurrenz der Wollhaͤndler 
wenig guͤnſtige Ausſicht. Soll es, wie zu vermu⸗ 
then, hauptſächlich auf den Nutzen der Käufer, der 


Mein Liebchen. 


Kein Andrer ſoll es haben, 
Das Liebchen — es iſt mein 

Mit ſeines Herzens Gaben, 
Mit ſeinem Blick ſo rein; 


So lang in meinem Herzen 
Das Blut noch feurig ſchlaͤgt, 

So lang der Liebe Schmerzen 
Noch eine Seele trägt! 


Kein Andrer ſoll es haben, 
Das Liebchen — es iſt mein! 

Ich will allein mich laben 
An ihrer Augen Schein; 


So lang' der Liebe Flammen 
Noch fuͤllen Maͤnnerbruſt, 

So lange gluͤhn zuſammen 
Noch Herzen unbewußt. 


Kein Andrer ſoll Dich haben, 
Nein! Liebchen — Du biſt mein 

Bis uns der Tod begraben R 
Zu ewigem Verein. — 


— 
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